
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Langenzersdorf (Wien)
	Text2: Österreich
	Text3: Nachhaltigkeit/Lebensmittel/Unternehmer
	Text4: 2020-2021 6 Monate
	Text5: Ich wollte seit einem halben Jahr ein Praktikum in einem Start Up mit idealistischen Nachhaltigkeitsambitionen im Lebensmittelsektor durchführen aber ich war wenig aktiv auf der Suche, da Bachelorarbeit und Studium allgemein höhere Priorität hatten. Mitten in der Bachelorarbeit leitete mir dann mein Mitbewohner einen Instagramm-Post vom Start Up "Keine Maerchen" weiter und ich fragte spontan nach ob ein Auslandspraktikum möglich wäre. Da ich sehr proaktiv die Organisation selbst übernommen habe war das dann auch möglich.
	Text6: Als ich meinen Freunden erzählte, dass ich für ein halbes Jahr nach Österreich ziehen würde, bat mir ein Freund ein Zimmer bei sich in der WG an falls ich in Wien arbeiten würde. Ich hätte noch einen Tipp für den Umzug wenn man nicht nur mit dem aller nötigsten Umziehen möchte. Ich wollte z.B. 1qm^3 Dinge (Tisch, Stuhl,PC, 2 Monitore, Kleidung, Küchenutensilien, sonstige Technik) mitnehmen. Da sowohl Automiete als auch ein Umzugsunternehmen sehr teuer sind suchte ich nach Alternativen. Meine Lösung bestand darin bei gewerblich orientierten Speditionen rum zu telefonieren und zu fragen ob ich meine Umzugsgüter als Privatperson von Ihnen transportieren lassen könnte wenn ich sie auf einer Europalette gut gesichert und gepolstert abholbereit an der Straße platziere. Viele Unternehmen waren sofort rigoros dagegen da sie schon häufig schlechte Erfahrungen mit solchen Aktionen gemacht hatten (Zu hohe Erwartungen der Kunden in Punkto Pünktlichkeit/Geschwindigkeit/Sicherheit) aber dann sagten mir doch irgendwann 2 Speditionen zu, unter der Bedingung, dass ich die Ware bombenfest sichere. Das hat mich dann 250€ gekostet (Plus 10€ für Europalette die man danach wieder verkaufen kann +9€ für Stretchband) und einiges an Altpapier als Polstermaterial aus dem hiesigen Papiermüllcontainer des Mehrfamilienhauses um die Ecke. Beachten sollte man, dass man keine Dinge so verschicken sollte die unersetzbar aufgrund von ideellem Wert o.ä sind.
	Text7: Der Vermieter musste ein Formular ausfüllen (das es von der lokalen Behörde um Internet gibt) welches bestätigt, dass man dort wohnt. Dieses musste ich beim Einwohnermeldeamt vorzeigen um mich zu melden.
SIM-Karte funktioniert hier problemlos weiter. 
Öffentlich Verkehrsmittel sind gut in Wien und Umgebung nachdem man sich mit der Navigation vertraut gemacht hat. (In Deutschland wird man eindeutiger informiert habe ich das Gefühl) 
Der zerbrochene Kreis auf den Anzeigen steht übrigens für "S" also für die S-Bahn. 
Beim Geld abheben muss man selbstverständlich Gebühren zahlen (5€ bei mir jedes Mal). Da ist es gut jemanden vor Ort zu kennen mit österreichischem Konto der einem Geld kostenlos abheben kann und dem man es per Online-Überweisung zurückzahlt. Mit deutscher EC-Karte bezahlen funktioniert hingegen bisher Gebühren- und Problemlos.
	Text8: Ich arbeite in bzw. an dem Start Up "Keine Maerchen". Das Ziel von Keine Maerchen ist die Einführung eines Produktes, welches wir aktuell noch "Karottenlax" nennen. Es ist ein Lebensmittel das in Farbe, Konsistenz, Geruch und Geschmack stark an Räucherlachs erinnert und auch ähnlich vielseitig in der Küche eingesetzt werden kann. Es besteht zum aktuellen Zeitpunkt der Rezeptur lediglich aus gebackenen Karotten, Leinöl, Sonnenblumenöl, Nori Blättern und Rauchsalz (Salz, Buchenrauch). Ich arbeite multifunktional an den Problemen und Aufgaben die sich grade ergeben mit Fokus auf meinen Fachbereich der Nachhaltigkeit. Dazu gehört vor allem viel Recherche zu Inhaltsstoffen, Mechanisierung und Skalierung. Aber auch konkrete Dinge wie Verkostung bei Haltbarkeitstest und Zubereitungsvarianten oder Analyse des Backprozess gehören zu meinen Aufgaben. Arbeit an der Website kommt auch noch hinzu.
	Text9: Da aktuell eine Pandemie und ein harter Lockdown in Österreich herrscht, sind die Möglichkeiten der Freizeitbeschäftigung leider stark eingeschränkt. Ich habe das Glück mit Freunden zusammen zu wohnen und wir schnacken oft und viel. Auch gemeinsames Gassi gehen mit dem Hund und Wandern auf lokale kleine Berge gehört dazu. Ansonsten habe ich das Glück sehr viele gute Internetbekanntschaften zu haben. Mit denen verbringe ich online viel Zeit mit reden und zocken.
	Text10: Zebrastreifen sind hier keine Fußgängerüberwege im Sinne des deutschen Verständnisses. Man kann über sie oft nicht einfach drüber gehen sondern erst wenn eine Ampel einem dies erlaubt. Ich bin schon mehrfach einfach drübergelatscht und wurde angepöbelt weil ich die rote Ampel übersehen habe. Aber es gibt auch Zebrastreifen die so funktionieren wie wir es gewöhnt sind. Das gilt wohl dann wenn keine Ampel vorhanden ist.
	Text11: Die Sprache der meisten Menschen hier ist verständlicher als man es durch diverse Extrembeispiele manchmal suggeriert bekommt. Grob verallgemeinert kann man sagen, dass je jünger die Person ist, mit der man redet umso besser versteht man sie. Viele Leute hier sprechen auch annähernd hochdeutsch. Lasst euch auf keinen Fall von eurem Praktikum abbringen nur weil ihr euch wegen der Sprache sorgen macht. Da kommt man rein.
Aber man sollte wissen, dass es auch Leute hier gibt die grobe Vorurteile gegen Piefkes (abwertend für "Deutsche") haben. Aber bisher wurde mir nur davon berichtet. Gespürt habe ich davon noch nichts.
Meine Stichprobe ist aber bei beiden angesprochenen Themen nicht sonderlich groß, da ich aufgrund der Pandemie nicht so viele neue Leute kennen lerne.


